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Bekanntmachung Nr. 014/2024 vom 13.03.2024 
 

Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept für die Stadt Baesweiler mit der 
Baesweiler Liste zur Definition der nahversorgungrelevanten sowie zentrenrelevanten 

Sortimente 
 

Zentraler Versorgungsbereich Baesweiler

 
 

Zentraler Versorgungsbereich Setterich  

 
 
Der Rat der Stadt Baesweiler hat in seiner Sitzung am 23.01.2024 das Einzelhandelsstandort- 
und Zentrenkonzept der Stadt Baesweiler mit der Baesweiler Liste zur Definition der 
nahversorgungrelevanten sowie zentrenrelevanten Sortimente und den festgelegten 
Zentralen Versorgungsbereichen als städtebauliches Entwicklungskonzept gemäß § 1 Abs. 6 
Nr. 11 BauGB beschlossen. 
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Ziel und Zweck des Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept: 
 
Das Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept stellt eine Fortschreibung des bestehenden 
Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept aus dem Jahre 2008 dar. Das Konzept dient seit 
2009 als kommunale Abstimmungsgrundlage für die Entwicklung und Steuerung des 
Einzelhandels innerhalb und außerhalb der Zentralen Versorgungsbereiche. 
 
Da der Einzelhandel einem kontinuierlichen Wandel unterliegt, müssen in gewissen 
Zeitabständen die Ziele und Regelungsinhalte der Einzelhandelskonzepte fortgeschrieben 
werden, um eine erfolgreichen Steuerung der Entwicklung des Einzelhandels ausüben zu 
können. Neben den kontinuierlichen Veränderungen im Einzelhandel hat sich zudem die 
Gesetzeslage durch die Fortschreibung der Ziele und Grundsätze sowie die Sortimentsliste 
der Landes- und Regionalplanung (LEP) geändert. 
 
Ziel der Steuerung des Einzelhandels auf Grundlage des so fortgeschriebenen Konzeptes ist 
weiterhin die Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche gemäß ihrer jeweiligen 
Versorgungsfunktion sowie die Sicherung und Weiterentwicklung einer ausgewogenen 
Nahversorgungsstruktur. Diesbezüglich bildet das Einzelhandelskonzept eine planerische 
Handlungsgrundlage insbesondere bei der Steuerung und Prüfung der Zulässigkeit von 
großflächigen Einzelhandelsentwicklungen (größer 800 m² Verkaufsfläche) in der Stadt 
Baesweiler. 
 
Die Fortschreibung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes wurde durch das Büro 
Stadt+Handel, Dortmund zusammen mit der Stadt Baesweiler erarbeitet. In der 
Fortschreibung wurden inhaltlich folgende Schwerpunkte gesetzt: 

 Berücksichtigung der aktuellen Ziele und Grundsätze des Landes- und Regionalplanung 
(insb. fortgeschriebener LEP) und der Regelungen des fortgeschriebenen 
Städteregionalen Einzelhandelskonzeptes für die Region Aachen (STRIKT) 

 Bewertung der Veränderungen in den zentralen Einzelhandelslagen im Vergleich der 
Jahre 2009 und 2019 mit besonderem Fokus auf das Hauptzentrum Baesweiler und das 
Stadtteilzentrum Setterich 

 Darstellung der zukünftigen absatzwirtschaftlichen Entwicklungspotentiale vor dem 
Hintergrund der Bevölkerungsentwicklung, den allgemeinen angebots- und 
nachfrageseitigen Trends im Einzelhandel sowie dem mittelzentralen Versorgungsauftrag 
der Stadt Baesweiler 

 Verifizierung und Fortschreibung übergeordneter Entwicklungszielstellungen zur 
Sicherung und Fortentwicklung der Einzelhandelsstandorte in Baesweiler unter 
besonderer Berücksichtigung des Standortgleichgewichts (Hauptzentrum und 
Stadtteilzentrum) 

 Überprüfung der Abgrenzung und Bewertung der zentralen Versorgungsbereiche in 
Baesweiler 

 Empfehlung und Maßnahmen zur Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche gemäß 
ihrer jeweiligen Versorgungsfunktion sowie zur Sicherung und Weiterentwicklung einer 
ausgewogenen Nahversorgungsstruktur 

 Prüfung und Modifizierung der Baesweiler Liste auf Basis der faktischen Zentrenrelevanz 
der Sortimente und den Vorgaben des LEP NRW 

 Handlungs- und Umsetzungsempfehlungen in Form klar formulierter 
Entwicklungsempfehlungen, die insbesondere vorhabenspezifische 
Zulässigkeits-entscheidungen und rechtssichere bauleitplanerische 
Festsetzungsmöglichkeiten vorbereiten. 
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Sortimentsliste für die Stadt Baesweiler 
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Der Beschluss des Rates der Stadt Baesweiler vom 23.01.2024 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung werden das Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept sowie 
die Baesweiler Liste rechtswirksam. 
 
Das Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept sowie die Baesweiler Liste liegen ab sofort 
auf Dauer zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden bei der Planungsabteilung der 
Stadt Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 205, 52499 Baesweiler aus. 
 
Darüber hinaus können die Unterlagen im Internetauftritt der Stadt Baesweiler über 
https://www.baesweiler.de/ortsrecht.html eingesehen werden. 
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Dienststunden: 
montags, mittwochs und freitags 08.30 - 12.00 Uhr 
dienstags 08.30 - 12.00 Uhr 

 14.00 - 17.30 Uhr 
donnerstags 08.30 - 12.00 Uhr 
 14.00 - 16.00 Uhr 
montags, mittwochs und freitags nachmittags geschlossen. 
 
 
Übereinstimmungsbestätigung / Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO): 
 
Der Wortlaut der Bekanntmachung Nr. 014/2024 zum Einzelhandelsstandort- und 
Zentrenkonzept und zur Baesweiler Liste stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 23.01.2024 
überein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO vom 26.08.1999 
in der zurzeit geltenden Fassung verfahren. 
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) das Konzept ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher beanstandet oder 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

Baesweiler, 13.03.2024 
 
Der Bürgermeister 
Froesch 

 


